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Bezirksliga Jungen 19 Nord/West

SV Teutonia Stapelmoor : MTV Jever II 
Sonntag, 27.11.2022, 14:30 Uhr

Fries tütet den Sieg für den MTV Jever II ein

Kurzer Jubel herrschte am Sonntag beim Gastteam des MTV Jever II, als Sophie Fries das Einzel
gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des SV Teutonia Stapelmoor bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Fries, Fries und Wittek, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 90 Minuten war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Markus / Geld gegen
Inden / Fries. Dass die unterlegenen Heimspieler Markus / Geld nur 7 Bälle im gesamten Match
erzielen konnten, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Chancenlos waren am
Nachbartisch van der Laan / Heyen gegen Fries / Wittek nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
sprang nicht heraus. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Max Onno van der Laan hatte anschließend gegen Johannes Alexander Inden bei
seinem 3:0 indes wenig Schwierigkeiten und überraschte Inden, dem im Vorfeld zumindest auf dem
Papier die eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Finn Heyen verlor sein Match wiederum
gegen Sophie Fries unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Beim Stand von 1:3 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kaum Chancen hatte danach Marina Markus bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin Smilla Wittek, so dass Wittek ihrer
Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nicht so gut lief es wenig später für Hauke Gelder bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Henrik Fries, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SV Teutonia Stapelmoor und des MTV Jever II. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Max Onno van der Laan nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Sophie
Fries. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Die Aufholjagd wurde
somit belohnt. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits
unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Finn Heyen bekam seinen Gegner
Johannes Alexander Inden beim deutlichen 1:11, 3:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Dass der
unterlegene Heimspieler Heyen nur 7 Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den
eindeutigen Verlauf des Spiels. Ohne Satzgewinn für Marina Markus verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Henrik Fries. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hauke Gelder bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Smilla Wittek. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:1.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Teutonia Stapelmoor die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 1:13 bei 0 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Für die Mannschaft des MTV Jever II geht es stattdessen am 27.11.2022 gegen den SV
Warsingsfehn nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Teutonia Stapelmoor

Doppel: Markus / Gelder 0:1, van der Laan / Heyen 0:1 
Einzel: M. Laan 1:1, F. Heyen 0:2, M. Markus 0:2, H. Gelder 0:2 

 MTV Jever II
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Doppel: Inden / Fries 1:0, Fries / Wittek 1:0 
Einzel: S. Fries 2:0, J. Inden 1:1, H. Fries 2:0, S. Wittek 2:0


